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^ Äiullicher Cheil.
^ " k . f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller«

^'Ger Entschließung vom 2!i. Februar l. I . die
^"chhung dcs 5tomitatgcrichtö< Präses zu Rima<

^ " h , Michael B c ö r . auf den Posten des Ko.
^ M i c h t ö . Präses zn Sator allya Ujhely aller-

n̂lh ^ genehmigen uno den Ober - ^andcsgerichts»
5 ^ " ser ies. Josef A u g u s t a , zum Präses 5cs
z>, . ^lcl)tcs in Marmaros < Szigeth allcrgnädigst

"""c>l geruht.

hö'M / ' '̂ ^ Apostolische Majestät haben mit Allcr-
dtt s,'f ^"^)u'cßung '-'oul 2">. Februar d. I . die bei
l 'n l t t tss^ '^" Staatsbnchhaltung erledigte Vizc.Vuch-
Uttnq^ ^ '"'^ ^ " systcmmästigcn Bezügen dem Rech-
' " i n / f ^ ^ '^" ' Staatsbuchhaltung, Johann P l a -

' " l̂ergnä'digst zu verleihen geruht.

höchst^' '̂ ^ Apostolische Majestät haben mit Aller-
dcn ^ ^"binrtsschiciben vom 18. Februar d. I .
zum sH "^" '"u< ° Auditor Rudolf B o r o v i t s c h k a
2" er».. '^'^ zu Scntari in Albanien allcrgnädigst
«--^^^ht.

^. Nesterreich.
bevorstehe ^ ' ^^' ^ ^ ' ^ " r . Man spricht von einer
sich ^ ^" ^lcorganisirung der Hofgarocn, welche
bcM)cn / ^ ^ " ' lnc l l uoryandcncn k. l. Hofgardcn
scn dürft/ " ' ^ ^^ italienische Leibgarde umfas» >

^schricbttt^ ^ " l c h a u wird dem «V. P. 5 )̂irlap«
^^nchtlns- ^ mehreren Väckern alldort wegen,
^^"dnnq !'"^ ^ ^ sahungsmäßigcn Gewichtes die

^ ^ r w . ^ ^ Gewerbes für eine bestimmte Zeit. >
l5 ^ I n ^ ""ersagt wird. ,

" " " f e ^ ^ " ^ betreffenden Ministerien wird an dem

' ^ c h ^ im ^ ' " " n RckrnlirnngsgcsehcS gearbeitet,

^ ' ' l l dabei,,? " 2ahrc in Anwendung kommt.

! " " ' M i t des 2 " ^ " M c h ans Erziclnng einer Gleich.

" " " ^cd^cht ' ^ " " ^ ^ in den sämmtlichen Krön. ^

^ Vtit 3̂  ^"""uueil werden. ,
"̂lgsgesetz l , ^ ^ ' ^ " U ^"^ luuc Militärstcllvertrc-

^ ü dcn . ^ " Sr. Majestät der Kaiser angeordnet,
vo>n I ^ , ^ . ^Uläßhcit des StclwcrtrctmnMeset^s
^"blichen ^ - " " ' ^ 3 ' ^ c n , noch im aktiven Dienste ^
'verdat da , " ' "öl igen 2 Hicnstjahre nachgclasscn
^^innnu '"'^ " " ^ ^ ' " ^ ' ' ^ " ^ kommen, von dcn
brauch ^ ' ^ " ^ ^ "cucn Stelwcrtretnngsgcsetzes Oc'>
die fernri ^)? -" ^ ' " " " ' ^ W ' Freiwilligen wurde j
ben. wclV ^ " ^ " " " ^"""hr t . daß Jedem derscl»
street i« ^ ^'^ "'^>"hngc Dienstzeit wirklich voll-
Gnldl,, ' " ' " ' ^ "^ 'Uht. ein Kapital von "00
Znlnac , ^ " ^^zichtleiftung m,f die lebenölänglichr
bar a . . f? " ^ ^ ^ Tcstin.ngsrecht über :'<U Gulden
'"'briaen l ^ ' ^ " ^ ^ ' ^ " " " " " dürfe. Für alle,
s o l l s t , ' f ' " " ' ^ ü ' t m Freiwilligen, welche vor
Militär^'"«? ^"' ^'""gagirnngsdieustz-it ans dem!

in N i , ^ ^ n die Vestimmungeu vom Jahre 18.9

ser wd inm! ' / ^ ^ ^ " ' 5 ' 2 b " Majestäten der Kai.!
" ldumnd und dle Ka.serin Maria Anna haben >

dem Mailänder Scminariuiu für auswärligc Missio-
nen eine Nntcrstnhung im Vctragc von liOOl) Lire
zu spenden gcrnht.

— Abermals wird eine Strecke der osterrcichi'
schen Eisenbahnen von 2»'/^ Meilen dem öffentlichen
Verkehr übergeben. Am 4. März wird nämlich in
der Gesammtlänge die znr Kaiser Ferdinands Nord-
bahn gehörige Strecke zwischen Dzicdih und Oswic«
cin (3 Meilen) und die sich ihr anschließende, zur
österreichischen Staatsbahn gehörige Bahnlinie von
Oswiecin bis Trzrbinia (oicrtbalb Meilen) und von
Krakan nach Dcmbica (16 Meilen) eröffnet. Durch
diese Eröffnnng, welche schon an uud für sich nam»
haste Vortheile für den Verkehr zwischen Niederöstcr-
reich. Vöhinen, Mäbren, einerscils und Galizien nî d
Nnßland andererseits dnrch einen Näherwcg von acht
Meilen und eine uin A'/^—4 Stnndcn kürzere Fahr-

> zeit nach Kra5an, vorzugsweise aber dnrch dic-erzielte
Unabhängigkeit der österreichischen Eisenbahnen von
den prcnßischcn bietet, wird nach Vollendung des dcm°
nächst znr Ansführnng kommenden Pahnbaucs von
Dcmbica bis Lembcrg noch wcsenlliä) an Bedeutung,
gewinnen. Während man früher zur Ncise von Wien
nach Krakan mittelst der prcnpischcn Wilhelms- nnd '

I obcrschlcsischen Vahn 18 Stnndcn brauchte, wird vom !
l . März a>̂  die Reise in 1^'^—l6 St. zurückgelegt

werden.
Vis Dcmbica, 7 0 ^ Meilen, wird in 1!> Stnnden j

gefahren, und der Reisende gelangt mittelst des um
halb 9 Uhr Abends von Wien abgehenden Eiscn>
bahnznges und des inftuircndcn Kuriers schon in

^ O ' / , Stnndcn von Wien nach Weinberg, während!
vor Eröffmmg dieser Bahnstrecken ^^ Stnnden crfor.
dcrlich waren.

— Die Stadt Kronstadt soll — >"ic die „KroN' ,
stabler Ztg." meldet — nach einstimmig gefaßtem Vc<
schlnß der Gcmcindcvcrtretlmg dnrchauö ncn gcpfia-j

!stcrt werden. Die Gesammtkostcn werden sich anfV
mehr als 1UU.00U ft. belaufen,

l W l c n . 1. März. Die „Wiener Thcatcrztg."
bringt mit gesperrter Schrift folgende, Nachricht: s

„Seit vorgestern zahlen die hiesigen Wechselhan«
„scr für das ihnen znr Verwechslung gebrachte Sil>
„bcrgcld l e i n A g i o mehr." l

T r i e s t e 28. Februar. Der Fürst von Monte«
! negro ist mit seiner Gcmalin und Gefolge vorgestern j
nach Cctlinjc zurückgekehrt.

— Mit dem gestern ans AleMndrien cingctros.
fcncn l̂oyddampser sind die Herren Graf chndcn
:md Baron Hardenbrock angekommen, welche im Anf<

, trage der königl. niederländischen Regicrnng Geschenke
nach Japan übcrbracht hattcil.

! T r i e st. 29. Febrnar. Die lebhafte Theils
uabme. welche' das großartige, für dcn gesammtcn

l Welthandel, insbesondere aber für den Verkehr un-
scrcr Stadt so wichtige Unlcrnchlucn des Snezkanals!
srit der ersten Anregnng bei nns g.'fnnden. bethätigte
sich gestern in würdiger und entsprechender Weise. m° l

'dem sich cin Kreis ausgezeichneter Männer, ans der,
q^itte der Vertreter der Stadt, dcö Handclsstandcs j
mid der Da.npfschissfahrlgescUschaft des öslcrr. Lloyd
'u einem Festmahle vereinigte, um dem Konzc„ions<

iinbaber des Kanals. Herrn Ritter v. ^cssN's. den
Ausdruck ihrer Hochachtung darzubringen. Das hc»
l̂ ve dnrch die während desselben ertönenden Wcijcn
der Musikbandc des österreichischen Lloyd anmnthig
b̂elcbt'c Fest "hielt dnrch die Amvesenheit des Herrn >

Hofrathcs Varon Pascotini, des Herrn Vizcprä'sidcn.
ten der Zcntralsccbchördc Dr. Gutnmnnslhal. und
des kais. französischen Konsnls Herrn v. Pianelli,
welche der von dcn Festgcbcrn an sie crgangenen Ein»
ladnng gefolgt warcn. eine erhöhte Vcdentung und
gab willkommene Veranlassung, in einer Reihe von
Trinksprüchcn die Gesinnungen darzulegen. welche die
Anwesenden beseelten. (Tricstcr Ztg.)

— Die „Präger Zeitung" berichtet unterm 27.
Februar:

Seit gestern erfreut sich P r a g des hohen Glük»
kcs, Sc. k. k. Apostolische Majestät in seinen Mauern
zu beherbergen.

Se. Majestät kamen Nachmittags um !> Uhr l "
Minuten an. Die Vahnhofhallen waren mit Fahnen in
oen kaiserlichen, dcn baicrischen und böhmischen Far^
bcn und einem reichen, sinnig geordneten Vlumcnfior
zum würdigen Empfange festlich dckorirt und mit
GaMumcn prächtig erleuchtet. Als der Train, mit
welchem Abcrhöchstdicsclbcn fuhren, in der Halle an-
kam, spielte die nebst einer Ehrcnkompaguic des k.
k. Linien «Infanterie-Regiments Erzherzog Ernst da«
selbst anfgcstcllto Militarmnsik-Kapelle die Volks-
Hymne, und tausendstimmiger Jubelnif erschallte von
Seite der Volksmenge, die sich auf der Vastei und
in dcn Gassen nächst dem Bahnhöfe in überaus gro-
per Anzahl c'ngcfundcn. Se. Majestät wurden beim
Anssteigcn aus dem Hofwagcn von Sr. Erzcllcnz dcm

lHcrrn Statthalter Frcihcrrn v. Mecftry, Sr. Ex«
zellenz dein kommandirendcn Generalen Herrn FML.
Grafen ClaM'Gallaö, Sr. Exzellenz dem Obersthof»

!mcistcr Sr. Majestät des Kaisers Ferdinand, Herrn
!FML. Frcihcrrn von Airoldi, Sr. Erzcllenz dem
Herrn Oberlandcsgcrichtö« Präsidenten Frcihcrrn von
Hcnnet, den Ehcfs dcr andern k. k. Vchörden, der

I hohen k. k. Generalität und dem Offizierskorps chrcr«
bietigst empfangen. Allcrhöchstdicsclbcn begaben Sich

!nach Vcsichtignng dcr Ehrenkompagnic vorerst in dcn
ebenfalls im Fcstschmnck prangenden Empfangssalon

!nnd von dort durch die Aufnahiushalle, wo der Herr
Vürgcrmeistcr Dr. Wanka an dcr Spitze dcr Stadt«

lrcpräscntanz m̂ d anderer städtischen Autoritäten das
Glück hatte, Allerhöchstdiesclbcn in tiefster Ehrfurcht
zu eiupfangeu, unter dem Jubel der Bevölkerung in
den bereit stehenden Hofwagcn, in welchcm Sc. Ma°
jcstät durch dcn Pulverthurm, die Zeltner und Karls-
gasse nnd übcr dic steinerne Vrückc in die kais. Hof«
bürg fuhren. Mit Sr. Majestät sind in Prag ange°
kommen.' Ihre k. Hohcitcn die durchlauchtigsten Herren
Erzherzoge Karl Ferdinand, Wilhelm, Leopold, Ernst,

^Sigismnnd, Rainer und Heinrich, ferner Ee. Erzell.
der erste General-Adjutant Sr. k. k. Apostolischen Ma<
jcstät Hcrr FM^. Graf Grünne, mehrere Adjutanten

lund Beamte des kaiserlichen Kabincts.
Se. k. Hoheit dcr Kronprinz Albert v. Sachsen

ist hcutc Morgens um .'5 Uhr hier eingetroffen und
ji.i dcr fürsterzbischöftichcn Residenz abgestiegen wo
morgen anch Se. Majestät ^ Köuig^ von Sachsen
den Aufenthalt ^ ^

n̂ehmen nach morgen Mittag im Vnbencer Vahnhofo
crwartct werden. v^/",^

A,n Abende wurde im ständischen Theater dic Oper
"Martha« bei festlicher Beleuchtung des äußern Scham
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platzes gegeben nnd war die Vorstellung von einem
sehr zahlreichen Pnblikum besucht.

Heute, als am 26. Jahrestage der Vermälung
Ihrer Majestäten des Kaisers Ferdinand und der
Kaiserin Maria Anna, besuchten nm 9 Uhr Morgens
die Allerhöchsten und höchsten Herrschaften die Hos-
burgkapcllc, nm daselbst einem heiligen Meßopfer bei>
znwohncn. Um N Uhr wurde in der Metropolitan-
lirchc bei St . Vcith von Sr. Eminenz dem hochw.
Herrn Kardinal-Erzbischof Fürsten zu Schwarzcnberg
ein solennes Hochamt und Tedcum pontifizirt, wel>
chcm die k. l. Zivil» und Militärbehörden und zahl>
reiche Andächtige alls alien Ständeklassen beiwohnten
und wobei eine Abtheilung des k. k. Linien-Infanterie
Regimentes Freiherr von Alemann Spalier bildete.
Nach beendetem Gottesdienste brachten Sc. Eminenz
der hochwürdige Herr Kardinal-Fürsterzbischof und die
hochwnrdigcn Herren Vischöfc von Leitmcril), König-
gräp und St . Polten Ihren Majestäten dem Kai«
scr Ferdinand und der Kaiserin Maria Anna ihre
Glückwünsche dar.

I n der Tcmikirchc erschien der Herr Vürgermci'
ster an der Spitze der städtischen Behörden und die
Offiziere der privilcgirten Vürgerkorps bei dem fcicr»
lichen Gottesdienste, und auch in den übrigen Kirchen
Prags waren sehr viele Andächtige versammelt, um den
Segen des Himmels über das Allerhöchste Kaiscrpaar
und das gcsammtc Allerhöchste Kaiserhaus zu er»
stehen.

Die israelitische Kirchengemeinde feierte ebenfalls
In ihren Synagogen theils gestern Abends, theils
heute Morgens durch solenne goltcsdicustliche Andach-
ten den hohen Festtag."

Aus P r a g , 28. Februar, meldet die «Präger
Zeitung":

Gestern Mittags haben Se. k. k. Apostolische
Majestät in Veglcitnng Sr . Exzellenz des Hcrrn
Statthalters Frcihcrrn von Mccs<'ly das Zwangsar,
bcitshaus am Hradschin besichtigt und Allerhöchstere
Zufriedenheit über die Einrichtung desselben allcrgnä»
digst auszudrücken geruht.

Nachdem Se. Majestät heute, von 8 Uhr Mor>
gens an, Privalaudicnzen zu ertheilen geruht hatten,
begaben Sich Merhöchstdiesclbcn in den Bubcuccr
Vahnhof, um daselbst Se. Majestät den König von
Sachscu zu bcwiMommcn. Sc. Majestät trafen nach
11 Uhr mit einem Scparattrain in Vnbcnc ein und
begaben sich von dort in dem bereit stehenden Hof<
wagen vorerst in das sürstcrzdischöfiichc Palais, wo
Allcrhöchstdicsclbcn das Absteigequartier nahmen. I m
Auftrage Sr. k. k. Apostolischen Majestät halte Aller»
höchstdcrcn zweiter General »Adjutant Herr FML.
Freiherr Kellner v. Köllcnstcin dcu hohen königlichen
Gast heute in Vodcnbach empfangen.

Se. Majestät der König hatte schon vorgestern
den königl. General« Adjutanten General» Lieutenant
Reichard mit dem Anftrage nach Prag al'gescndct,
zur Feier der silbernen Hochzeit Ihren Majestäten
bcs Kaisers Ferdinand und der Kaiserin Viaria Anna
ein Allerhöchstes Bcglückwünschlingsschrcibcn zu über-
reichen.

Am Abende um 7 Uhr findet, wie schon erwähnt,
eine Wiederholung der gestrigen Fcstvorstcllung zum
Besten dcr Armen Statt. Morgen Abends wird im
königl. ständischen Theater auf Allerhöchsten Vefchl
und bei festlicher Beleuchtung des äußeren Schau»
plapcs die Oper „Dcr Tannhäuscr" aufgeführt.

P r a g , 28. Februar. Dcr «Bohemia" cntnch»
men wir den nachfolgenden Bericht:

„Gestern am frühesten Morgen schon begaben
Sich Sc. l . k. Apostolische Majestät in das zum Ab-
steigequartier für Se. k. Hoheit den Kronprinzen AI»
bcrt von Sachscn bestimmte fürstcrzbischöfiichc Palais,
um daselbst dcn erlauchten Gast zn empfangen. Sc.
k. Hoheit langte mit dem Dresdner Frühzugc nach
N Uhr Morgens hier an. Mi t dem Prinzen traf zu»
gleich der k. sächsische General v. Neichhardt ein. Auch
Preußen ist bei dcn hiesigen Hoffestcn durch dcn Für-
sten Wilhelm Radziwill repräsentitt, welcher Ihren
Majestäten dem Kaiser Ferdinand und der Kaiserin
Maria Anna dic Glückwünsche scincs Monarchen zu
überbringen hatte.

Zwischen 8 und 9 Uhr fuhren die durchlauchtig'

sten Herren Erzherzoge und dcr Pr in; Albert nach
dem kaiserlichen Schlosse, woselbst nm 9 Uhr in der
Bnrgkapelle ein Gottesdienst zclcbrirt wnrde. Dem»
selben wohnten sämmtliche hier anwesende Mitglie-
der des allerhöchsten Kaiserhauses im Oratorinm bei.
Se. Majestät dcr Kaiser hatten an dcr einen Seite
Ihre Majestät die Kaiserin Maria Anna, an dcr
andern Sc. Majestät dcn Kaiscr Ferdinand und Ihre
Majestät dic Kaiscrin Karolina Augusta ncbcn sich.
I n zweiter Rcihc befanden sich dann die durchlauch-
tigsteu Herren Erzherzoge. I m Schiff der Kirche war
dcr gcsammtc Hosstaat und die Hofdicucrschast in
voller Gala. Die hciligc Mcssc wuroc von dcm päpst>
lichen Eamcricrc und Beichtvater Ihrer Majestät dcr
Kaiserin Maria Anna, l'. Bragato, gelrsen, Wäh<
rend derselben wurden auf dem Chor unter der Lei-
tung des Domkapcllmcistcrs I . N. Skraup mehrere
Motetten gesnngen.

Nach beendetem Gottesdienste begaben sich die
Mitglieder des allerhöchsten Kaiserhauses in die Apar»
tcmcnts Sr . Majestät des Kaisers Ferdinand, nm
Allerhöchstihn und Ihre Majestät die Kaiscrin Maria
Anna zu beglückwünschen. Sodann begaben sich die
durchlauchtigsten Herren Erzherzoge in das fürsterz»
bischöfliche Palais, nm dem Prinzen Albert einen
Besuch zn machen.

Vom frühen Morgen an wogte eine bunte Mcn>
schcnmcngc in dcn Höfen dcr kaiserlichen Bnrg nnd
vor derselben auf und nieder; nach II) Uhr wnrde
dcr Menschcnstrom, der die ncne Schloßstiegc und
die Spornergassc heranfkam, immer größer und dichter.
Eine nicht enden wollende Wagcnrcihe zog sich von
dcr Brücke bis zur Domkirchc, wo mu N Uhr das
feierliche Hochamt begann.

Dasselbe wurde voll Sr. Eminenz dem Hcrrn
Kardinal - Erzbischof Fürsten Schwarzcnberg unter
zahlreicher geistlicher Assistenz und im Beisein dcr
eigens hicher gekommenen hochw. Bischöfe von Köuig-
grap, Lcitmcril) und St. Polten, dcr hochwürdigcn
Landcsprälatcn lind mehrerer anderer hohen Würden<
träger pontifizirt. Bei demselben waren Se. Exzcl-
lenz dcr Herr Statthalter Freiherr von Mcccft'ry, Sc.
Exzellenz der Herr Armcckorpskommandant FML.
Graf Elam, Sc. Exzellenz dcr Herr Obcrsthofmcistcr
ZML. Freiherr u. Airoldi an dcr Spihc des kaiserl.
Hofstaates, Se. Exzellenz dcr Hcrr Obcrlandcsgcrichts>
Präfidcnt Freiherr v. Hcnnct, Sc. Exzellenz bcr
Hcrr Präsident dcs k. ständischen LandcsausschnsscS
Graf Thun, die hohe Generalität mit dcn Herren
Stabs- und Obcr-Offizicren, dcr hochw. Hcrr ll^clul-
!lll>^n>ll(.'u» Prälat Zcidlcr an dcr Spchc der Univcr»
sität, dic Ehcfs und Bcamtcn sämmtlichcr Dikastcrien
nnd eine so zahlreiche Bolksmcngc anwesend, daß
dic Ränmc dcs Domes bei weitem nicht Alle zn fas-
sen vermochten, die gekommen waren, nm dcn Sc»
gen dcs Himmels über das kaiscr!. Jubelpaar lind
das durchlauchtigste Kaiserhaus zu erstehen. Eine
Abtheilung des Infanterie-Regiments Baron Alemann
bildete in der Kirche Spalier.

Nach becndclem Gottcsdicustc hatten Se. Emi-
nenz dcr Kardinal'Erzbischof Fürst zn Schwarzcnbcrg
und dic Herren Bischöfe von Lcitmerih, Königgra'h
und St . Polten dic Ehre, von ihren Majestäten dcm
Kaiscr Ferdinand und dcr Kaiscrin Maria Anna em-
pfangen zu werden und Allcrhöchstdcnsclbcn ihre
Glückwünsche darzubringen.

Um dieselbe Zeit wie im Dom wnrdc auch in
dcr Hauptpsarrkirchc am Tcmi cin solcnncs Hochamt
mit '1'«,' ljoum gchaltcn, dcm dcr Hcrr Bürgermeister
Dr. Wanka an der Spihc dcs Stadtrathcs, Stadt«
vcrorduetcn-Kollegiums und dcs städtischen Magistra»
tcs, dic Offiziere dcr priv. Vürgcilorps und cinc
großc Zahl Andächtiger aus allen Ständen bciwohn-
tcn. — I n sämmtlichcn übrigcn Kirchen dcr Haupt-
stadt wurde das crhabcn'frcudigc Fest im Laufc dcs
Vormittags dnrch Gottcsdicnstc begangen, denen al>
lcnthalbcn dic Schnlkindcr mit ihrcn Lchrcrn, die
Armcn dcs Bezirks, dic Armcnvätcr und Armcn-In»
stituts'Dircktorcn anwohnten. Nach dem Gottesdienste
ging dann meist die Bethcilung dcr Armcn mit dcm
ihncn zugedachten Licbcsgabcu vor sich. Eben so wnrdc
ocr Tag in dcn evangelischen Kirchen und dcn israc»
litischen Bethäusern gefeiert.

Abends falld die vom hohen Adel veranstaltete
Festvorstellung im Deutschen Saale Statt. Dic fm'
die Darstellungen bestimmte geschmackvoll ausgestattctt
Bühne lehnte an die Rückwand des spanischen Saa«
les, das Parkett war nach hinten zu mit einem m"<
phitheatralisch anfsteigcndcn Podium zum Zusch<">""
ranmc eingerichtet. Dcr Saal bot cincn feenhaft
glänzenden Anblick; die Damen des hohen Adcls >»
dcn rcichstcn Toiletten uud mit strahlendem Vrillmi'
tcnschmuckc. die k. k. geheimen Räthc und Käinmercr,
dcr k. k. Hofstaat, dic hohe Generalität nnd das k. l.
Offizicrkorps, die Malthcscrritter. Landständc. Hop'
Zivilbeamten n. s. w., sämmtlich in vollen Galaüül'
formen, gaben cin schwer zu bcschrcibcndes Gesan»^
bild von Glanz und Pracht. Ncbst dcn eben ' ^ '
ivähntcn ivaren noch die kirchlichen Würdcuträgcl,
die Vertreter der Universität, dcr Hcrr BürgM«"'
stcr mit dcn vier Stadträthen, welche vorgestern d^
Fcstalbmn überreicht hatten, nnd mehrere Ncprasc»'
tantcn des Handclsstandcs geladen. — Nach 7 1^'
erschienen die allerhöchsten Herrschaften lind wmM
von der Vcrsanlmlllng mit stiller EhrerbielM?
empfangen.

Das erste Tableau „Maximilian von Ocstctt^
und Maria von Vnrgnnd« bestand ans ^ Pel!"'
nen, die vom Prinzen Karl Arenberg (Kaiser Mal)'
Gräfin Elam-Gallas-Dictrichstein (Maria von M '
gnnd), Gräfin Elisc Bissingcn, Gräfin Sophie
Dnbsfy, Gräfin Ecrnin»(5ollorcdo, Baronin Stcigcl'
Zcdtwiß, Grafcu Franz Lcdebour, Grafen Iohan»
Ledcbour, Grafen Ernst Waldstcin, Grafen Joseph
Nostitz, Prinzen Louis Nohan, Grafen Adolph Lcdc'
bour, Fürsten Karl Aucrspcrg, Grafen Anton M '
gacs und Grafen Johann Harrach dargcstcllt M l '
dcn. — I n bcm zwcitcn Tableau „Landgräfin oo»
Thüringen. Elisabeth die Heilige", welches 10 Pcr
soncu enthielt, lvarcn dic Darsteller: Gräfin Thlw'
Salm (Elisabeth), Gräfin Nostitz.Waldstcin, G"f
Johann Lcdcbour, Gräfin Althann-Nccs» Gooriül!'
Gräfin Waldstcin-Schwarzcnbcrg, Baronin M a ^
Achrcnthal, Gräfin Frauziska Th l in , Graf O l l M
Ccrnin, Graf Johann Nostiz und Gras Ladiöla»"
Pcrgcn. — Der Schwank „Drei nub dreißig MiüU'
ten in Grüncbcrg" wurde bekanntlich von dcn i M '
gliedern dcs k. k. Hofburgtheatcrs Hcrrn Beckma»"
und Frau Haizingcr aufgeführt; die Darstellung dcl
zwcitcn dramatischen Piece dcs Girardin'schcn ^ist'
spiels „Ein Hut" geschah durch Personen dcs hohe»
Adcls, und zwar spiclte dcn Gonzales Hcrr G^ '
Alcx. Mcnsdorff, dic Stcphanic dic Frall Gräsi"
Elanl'Gallas'Dictrichstcin, dcn Rodricourt Hcrr ^ ' '
ron Gustav Hammcrstcin, das Kammermädchen dic
Frau Gräfin Nostch-Ucchtrih und den Portier H"^
Graf Ernst Vissingcn. Die Rolle des Dieners Alü"^
gab Hcrr Veckmann. — Den Schlnß dcr VorstclluB
bildctc dcr Vortrag dcs Fcstgcdichtcs von I . G. Scidl'
Eine Gärtnerin sucht Blumen zum Feststrauß für d^
hohe Jubelpaar, sie möchte fünf und zwanzig I ^
durch frische Blnmcn sinnvoll ausdrücken, abcr ^
Frühling scheint noch fcrn zn sciern; da, hor^
rlift sic:

— — er bleibt »icht ailö,
(5r hält schon hinter Nebelschleiern
Fi'ir's Fest bereit den schönsten Strauß!
Cr schlingt vergangne Zeit zum Kranze,
Vr macht zur Vlumc jedes Jahr!
Ans! Vlliumijahre, reiht im Glänze
Euch huldigend liiu's Jubelpaar!"

Auf diesen Ruf öffnete sich die Bühne und 5^ .
in schöner Gruppe 2K lebende Blnmrnbildcr nach
bekannten sinnigen Idee Granvillc's. Die 2D"
wurden von folgenden Damcn dargcstcllt: ^^^'<>,„
Aehrcnthal'Thnn (Lilie), Prinzessin Karoline ^^ ' . .
ivil) (Nose). Gräfin Hclcnc Alicrspcrg (Ol"l^c>'
t ,e), Gräfin Anna Nostil) (Vcilchcn), Prinzesin''^^,
ric Lobkowih (Schneeglöckchen), Prinzessil« 3 ^ ' ,,.
Lobkowip (Primel). Gräfin Helene Voos ( 6 ^ <c
the). Gräfin KinSky-Dubsky (Eaktns), G " l i " ,,'ff.
Vellegarde (Myosotis), Gräfin Kannil)»Thun l ^ ^ , .
Mütterchen). Prinzessin Gabriele Oettinge» ^ ^ , , , ,
rose), Fürstin Ancrspcrg-Fcstctics (Kresse). ^ ^ ! c s
Clotilde Hcnnct (Myrthc), Gräfin Aglae^ ^ ^
(Maßlieb), Prinzessin Anna Oettingen (No!"
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Gräfin Johanna Fcstclicö (Nelkc). Gräfin Sitta Thun
(Gcisblatt), Gräfin Marie Aurrsperg (Flieder). Va>
wnin Iohan^i Mcc,V>ry (Winde). Gräsin Engcnic
Aucrspcrg (Maßlirl,). Gräfin Oktavic Ccrnin (Gra>
"Menblüthe), Varonin Erwine Pfeil (Wcinranle),
Gräfin Rosa Cernin (Fuchsie), Gräfin Franziska
Walostein (Mohn), Gräfin Louisc Waldstciu (Korn-
"lnme).

^s bcdarf wohl nicht erst der Erwähnung, daß
'«mmllichc Darstellungen mit aller Pracht ausgrstat-
l " und die Kostüme dic reichsten waren. Icdcs Ta>
blcau wnroc drei Mal gezeigt und das lchte der lc>
enden Vlumcn vier Mal. Die Allerhöchsten Herr.

' )"t'ten M'cn in unverkennbarer Weise ihren Vcifall
und. ^ 2,^ ^ Zwischenpausen spirllc die Musik

nndc uon Varon Wcrnhardt Infanterie mehrere

^ui lind im Saale wnrdcn Erfrischungen herum-

^"'cht. )̂ ach !> Uhr ging die Fcstvorstcllnng zu

st"f ^ ^ ^ " ^ derselben war Thee bei Ihren Maje-
" °"' wozu uiclc Mitglieder des hohen Adels gcla<

"eu waren.«

^ ^"s K a l o c s a . 22. Februar, wird der «Pesth-

^g.« geschrieben:

Kg,. ^ ^ ' ^ ^ " ^ ^" ' ^'ößten Freude eine That.
f ^ ' , ^ ^ > ^ Endziel die Vermehrung unserer Wohl>
Wille ^ '̂̂  ^^^ ^'^ Absicht — ja der mächtige
^ t tu , " " emcn herrlichen Landstrich gegen dic Vcr-
Ner «,, ^ ^ l Donailübcrschwcmmuug zu schuhen, fcr-
ja,, ^ ^anal znr Elltwässcrnng der Moräste Tur-

^lälie ^ ^ ^ " " " ^ ^ ^ ^ ^ ^ " l a herzustellen.
d"ti " ^ Kostenanschläge zur Erbauung der Schuh-
für bc " " ' ^ ' ^"rsany bis Vaja. sowie die Projekte
dcsh^.!. "'"ässcrnngökanal sind uon der hohen Lan«
Mein- . ^^eprüf t und genehmigt worden. Wie ich nun.
^besitz " ' " ^ ^'^ '̂ k' Komitatsbchördc allc Pust»
wcdcr ^ ^ Gemeinden, deren Grundcigcnthnm cnt-
odrr i , / ^ ^ " Uebcrschwcmmungsrayon der Donau
tanals f ." ' ^^ ' ^ ' ^ "es projcttirlcn Entwässcrungö.
I . in ^ . " ' auffordern, Sonntag den «. April d.
l'cidti, ^ / ^ " ^ "scheinen, wo znr Konstituirung der
tcil ,v i^ ^'^'ugsucrcinc eiilc Versammlung abgchal̂
ö^chcn s,. ^ ^ " ^ ' " ^ thatkräftig man dabei vor-
nendeli l,,r/,^ ' ^ z^üt der Unistand, daß die crschci-
Macht ucrs^ ' ^ " Vertreter mit nnbcschräultcr Voll.
Meinde^ l / / ^ ^ ^ müssen. Die thcilnchmcndcn Gc>
den einlrii "^ ^ ^ Vertreter hierher zn senden und
Weder p ^ ^ ' ^ e n b c s i h c r n ist es freigestellt, cnt. ^
l>der si^ . " 'H an der Vcrathung Theil zu nehmen,
'asscn. ^ ^ emcn Veuollmächtigtcn snbstiluircn zn
"'ciiidcn u>,d ^ ^ ^ ^ " ' ^"^ bie betreffenden Gc-
^Ucn Nichti f " " ^ ' ^ " " )nmcr , " " " ^^' bcdcnlung^,
^ " 3iu^ ^ c t t des Gegenstandes durchdrungen,

^ " l t 3^h ' '̂c bereitwilligste Weise folge», und
^ ' werdc,̂ « ' ^ That an dem Nußwerke bcthcili' I

^ " ^ ^ 1 "' 'er Anfrage ist .om k. k. Ii>
Him l " " ^ de^ ^ ' ^ " l worden, daß die gegen,
auf b ^ " ""d d r r . ? " " " " ' Doppelgänger, Angoras,!
l ' N i i / ^ " " ' " S e i t / / ^ " ' " H" "^ l ""kommcnren,
ihrer 7 > > ' . n , . , ^ ? " " ' ^ ^ ">f der andern Seite
dcch ^'^"lg ^ Wollcnwaren nach der Art
z,,,.'! ^ " gemei» ^walkte Waren anzusehen und
^ e n ^ " " ' Wollwaren Tarifpost ^ . « ein-

H e i ' '

^ ' l ' g c r ^ ^ . ' ' "s^ a d t , 2 l . Februar. Der «Sie-
s " ^ ' Umf^^, . '"kldet: „Abermals haben wir von,

' Biests « " . " " ' Allerhöchsten Gnadenakle, rcs>
Ncl)te». ^»l«ud theilhaftig geworden ist, zn w

?^^r r E,,'-' .Apostolische Majestät haben mit Alle,,
besonderer ^ ' ° 5 " ' g " " " ' " - Jänner d. I . an^
^ " von d 1 ^ " ^ " " a "0'l «2.709 fi., wcl-
'""^es «Is 9? ^""lkcrnng des vormaligen Szekler->
^ " M b e r ^ " / " " " ^'" ^ ' ' ln der Zeit vom " ; .
^'chcil ^ . . ^ lus lrhten April 1«i;0 uom militä.
" '""al i .cn S- k^ . ' ^ " ' uu'itärischc Verpflegung im ^
^'"gcs ^ , ^ " ' " " " " ""'"ittelst cines SMttrzu-
8M.H,. ^"."gebracht werden s.lite, nachzusehen

Deutschland.
der>

General der Infanterie und kommandirende General
dcu 4. Armeekorps, Fürst Wilhelm Nadziwill, hat sich
in Veglcitnng seines Sohnes, des ^icntcnant Prinzen
Anton Radziwill. heule Früh uach Prag bcgebru.
Er wird die Glückwünsche I ) . M M . des Königs nnb
der Königin zu dcr silbcrucn Hochzcitöfcicr I I . M M .
dcS Kaisers Ferdinand und dcr Kaiserin Maria Anna
überbringen.

K a r l s r u h e , 21. Februar. I n dcr gestrigen
geheimen Sihung der zwcitcu Kammer soll mit einem
umfassenden Vorlrag des Ministers dcr answänigcn
Angelegenheiten dcr Gesctzcscntwnrf übcr dic ucncn
Eiscnbahnprojcllc mitgetheilt worden scin. Was bis
jcNt in die Ocffcntlichkcit durchzudringen vermochte,
spricht von einer dreifachen Erweiterung dcr Staats-
bahn nach Süden, Osten uno Norden, das hcißl
Fortscßnng der Waloohntcr ^inie nach Schaffhali»
sen, vielleicht Konstanz, die Kinzlgthalbahn von Of«
fenburg über den Schwarzwald an den Vodcnscc
uild die Anlage einer ncucn Vahu übcr den Odcu»
walo nach Würzbnrg. Mau spricht, daß diese Un>
lcrnchmungcn vierzig Millionen Gulden erfordern
würden.

Frankreich.
Aus P a r i s wird gcmcldcl, daß Ali Pascha

am 24. uom Kaiser empfangen und mit großer Aus-
zeichnung anfgcnommcn wurdc. Auch zwei seiner Ve<
gleitcr, Afif Vcy, dcr Kanzler dcr hohen Pforte, uud
Ic'nrcddill Bey, dcr Haupt» Dragoman dcr Pforte,
wurdcn dem Kaifcr vorgestellt. Die FricdcnShoffmm-
gen bchanptcn sich in Paris anf ihrer ursprünglichen
Höhe, und Allcs, was man zu hören bekommt, be-
stätigt sie. Die Vcrichtc aus Petersburg melden ein»
stimmig die versöhnliche Haltnng dcr dem Grafen
Orloff ertheilten Weisungen. Man war sehr gc»
spannt auf den 2l i . , denn man hoffte gleich zn An°
fang einen Schritt vorwärts zu machen. Den Vlät>
tern wurdc neuerdings eingeschärft, nichts übcr die
Angelegenheiten dcs Kongresses zu sagen. Von den
Vorsichsmaßrcgeln, die man zur Geheimhaltung dcr
Verhandlungen angewendet hat, kann man sich kci>!
neu Vcgriff machcn. Rings um dcn Sitzungssaal
ist ein leerer Raum gelassen worden und die Vcvoll»
«nächtigten werden dic Quarantäne einiger Gemacher,
welche während dcr Dancr jeder Sipnng verschlossen
bleiben sollen, zu passiren habcn, ehc sic in das AI<
lcrhciligstc gelangen. Ali Pascha ist von einem gro-
ßen Gefolge begleitet und dcr Glanz desselben crrcgt '
dic Vcwuudcrung dcr Paliscr im höchsten Graoc. !

Man behauptet, daß dic Regierung ernstlich da>
^ ran dcnkc, von England die Rückgabe dcr zahlreichen
Archive, geschichtlichen Aktcnslnckc und altcn Hand>
schriftcn zu begehren, die dcr Hcrzog von Welling'

!ton im Jahre l81t> ans Paris uach London fort-
br''igcn ließ. .

Belgien.
V r ü s s e l , 22. Februar. Nach cincr dreimgi-l

' gen, niigemcin stürmischen Verhandlung der Kammer,,
darüber, ob dem Artikel VI. des AuslicfcrungsgcsepcS
ein Zusat) gcgcbcu werden soll, dcr zu Gunsten von
Attentaten, die mit politischen Vergehen znsanllncn-

.hängen, cinc Ausnahme mache, hat das Ministerinn,
endlich nachgegeben, und das Amsndcmtnt Lcbcan's
ist bcnte an eine Kommission gcwicscn worden.

' Vckanntlich beschäftiget sich die Repräsentanten,
kammer seit zwei T.agcn mit dcr Diskussion dcs von
der Regicrnng cingcbrachten Geschcntwurfcs, wclchcr
das Verbrechen oder dcn Anschlag dcö Mordes, Vcr«
giftnug uud Mcuchclmord gcgcn regierende Pcrsoncn,
und gcgcn Mitglieder ihrcr Familien aus dcr Kate-
gorie politischer Verbrecher streichen und in dic Klasse

! dcr gewöhnlichen Missethaten einrangircn soll, für
wclchc die Auölicfcrung au dic frcmdcn Behörden
nach dcn bcstchcnocn Gcsc^cn statthast ist. Anf die
^»sinuation mehrerer Rcdncr hat dcr Mlnistcr erklärt: ^
ocr Eutwnrf sci durchaus nicht untcr irgend cincm
Drang von außen entstanden, wohl abcr aus seinem
ciacnen persönlichen Antriebe, nämlich uach der dnrch!
dic bicsigcn Gcrichtc rrfolgtcn Freisprechung dcr Gebrü»
dc>r 'uicquin, wclchc der Mitschuld an dem gegen dcn j

Kaiser der Franzosen durch Hinleguna. einer Hollen»
ma,chinc anf der Mc-Calais-Eisenbahn verübten
Attentat angeklagt waren.

Telegraphische Depeschen.
' T r i e f t , 28. Fcbrnar. Heute wnrdc hier

cin Festmal zn Ehren dcs Herrn Lcsscps veranstaltet.
Dic niederländischen Gesandten Lyndcn nnd Harden«
brog sind ans Japan mit dem Lloyddampfer Voiu«
bay über Alcxandncn hier eingetroffen.

" T r i e s t . 29. Fcbrnar. Feiner W e i z e n
lebhafter, ordinärer vernachlässigt, Mais abermaliger
Preisnachlaß veranlaßte Geschäfte.

" V c n c d i g , 28. Fcbrnar. Die Herzogin von
Parma ist hier eingetroffen.

' U d i n c, 28. Februar. Seide in Folge gnn>
stigcr Nachrichten aus Lyon niw Vcslcllnngcn sehr
lebhaft, fcinc fast vergriffen, Mittclsortcn lroy Auf.
schlagcs leicht vcrläuftich.

* T u r i n , 27. Februar. Gcneral Alfonso La«
marmora ist gestern nach der Krim znrückgckchrt.
Zahlreiche Desertionen von der englisch italicnischen
Legion in Novara sollen vorgefallen scin und vernu»
laßt habcn, daß cin Äataillon nach Chivasso, eines
nach Snsa verlegt werden wird.

T u r i u , 27. Februar. Ein Regiment der eng«
lisch, italienischen Legion ist von Novara hier ange«
kommcn und nach Susa durchpassirt. Dcr Minister
dcö Innern erwiederte auf Interpellationen in der
Kammer, man habe keine positive Nachricht übcr agi-
tatorische Vcrsuchc in Novara.

P a r i s , 29. Februar. Der „Eonstitutionuel"
mcldct:

Gestern sand die zweite Konfcrenzsihung Statt.
Die Zwischenzeit genügte kaum, um in besonderen
Znsammcntrctuugcn die Konvention in Vctress des
Waffenstillstandes zn redigircn, dic hcntc in li Ercm-
plaren gefertigt wcrdcn soll.

P a r i s , <. März. Nach Marseille ist Vefchl
znr Äcrcithaltung von Fahrzeugen zum Transport
von 10.000 Mann Infantcric, als Ersap für die
Lücken in dcr Krim, abgegangen.

L o n d o n , 26. Februar. I n dcr Nachtsißnng
ocs Unterhauses spricht Münz gegen die bestehende
Goldwährung und die Vailkattc, cr bcantragt eiucn
Soudcrau^schilß zur Eröltcrn,!g dcr Frage. Die 3te>
gicrung bekämpft dcn Antrag und sicgt mit Nü gc.
gcn 08 Stimmen.

L o n d o n , 2l). Fcbrnar. I n dcr Nachtsihung
dcs Unterhauses fand cine Dcbattc übcr Roebuck's

! Motion gcgcn dic ernannte Militärlomnüssion Statt.
Schließlich zog Rocbuck in dcr auögrsprochsncu Vor>
aussicht, in dcr Minorität zu blcibcn, scinc Motion
zurück.

(Oesterr. Corr.)

T e l e g r a p h i s c h

l liegen folgende 3»achrichtcl» vor:
L o n d o n . 2lj. Fcbrliar. Abends. I n dcr

! S i t ing dcö Unterhauses hat Lord Palmerston heute
dcn Gesc^cntwurf wegen der von dcn Munizipalitä»
tcn crhobcueil Schifffahrts» Abgaben zllrückgczogcn.
Es ist dicß cine zweite kleine Niederlage dcS Mini«
stcriums. Man versichert, daß das Kabinet beabsich«

l tigt. dcm Lord Wcuslcydalc dic rrl'liche Pairic zu
verleihen.

M a d r i d , 2ü. Fcbrnar. Dic Arbritcn an der
Eisenbahn von Palladolid uach Vnrgos wcrdcn im
Monat April beginnen. Vci dcm Znschlag der Ei .

l fenbahn von Saragossa wird es drei Bewerber ae>
I Dlil. — Dcr Staats. Prokurator hat gcgcn dcn Na«
lional. Gardisten, der dcn Stadtwächtcr ermordete,
auf Todesstrafe angetragen.

lokales.
«" „> ^ Laiback, am N. März.

! , , ^ ' ^ M t t t w o c h d c n ! ^
,monatl,che Versammlung der Mnsealmitgliedcr um ^
U^- Nachmittags in dcn Lokalitätcn dcs Museal.
kuitos Statt.



An!)anH )M Smöac!wl ^Mulm.
Börsenbericht

auö dem Abendblatrc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 29. Fcbvnav, Mittags 1 Uhr.
Die Börse war Ailfanczs sthr bclcbt, Iudustricpapicrc höhcr,

Kredits-Ästicn ^üi>, '.'.'ov'dbahn-?lktim 274 ' / , , EtaatScism-
l'^hn^'llticn ^80.

Geldnl^xgcl wcgcn M l ime übte ge ĉu Schluß eincii dni-
ctellbe» Einfluß, inir Kredits ^ft,c» gnnzen wieder zulegt bi>?
I ^ l . 5"'„ Metaü. l'licl'en mtt «II '/, l'egchrt.

1« ^cr V̂ se wurdl,! l'ic« lW bezahlt. Bank-Afti . i i l^lirbt
270. Wechsel und Saluten, Aufan^ ftau und csserirt, schlisse,!
etwaS fesler, jedoch ge^eil gestern wenig unterschieden.

»Amsterdc,!» j<tt. — AiigSl'nrg !U3' / . . — .^liiilsurt 102.
— Haml'urg 7l!. — kiVl,'lNl,' —. — ^ntw» l 0 . l l . — Mai-
land l l )4 ' / . . — Paris 1^«'/,.
Staalsschlildverschreiln»!^,'!! zu ä "/« ^^ '/, ̂  ̂ ^ '^.

d.tlu ., ^ 7 . 7 « ? ^ ' / . 7^7 .
betto „ 4"/« «<i 7 . - ' ! < : ' / .
dttto „ 3 7. 5U 4!1>/,
betto „ »7.7« 4l 7 . -41 ' / .
detto ., 17« '6'/.^"l7.
detto i>, l!. ,. 5 7« " ^

YInti!.'nal''A»Iche» „ »7« 84 7 . - 8 4 ' / ,
Vonü'.nd. Ventt. Vlnleh.n „ 5"/» U^—U4
^rn»denl!a,l.-O!?lig. ^)i. Oeflel. zu b 7« 63 V. - t^i 7,

dltto anderer Kroulinider 5"/« ^^ " ^
Gloggnißer Qblig. m. N. zu ü"/« >2^l»^ 7,
Otdenl'urger delto delto „ ü"/» «l 7,-!>2
Peüher lttto dettu „ 4°/«. !>^-<U 7,
MlNländer dettli detto „ 4"/.. W ? , — « l
Lotteries!»!,he» v»!U Jahre l«:l4 227 V, -2^6

d.tto d.tto 18!N> ^ 3 ^ 7 . l35
delto delto l«54 107 7,—U»? 7.

Ba»lo-Ol'!,>til,»>'n z» 2 7, 7» <»0 7,-<U
Aauf-Vllt,.» pt. Stmk 1024 102.'»
(MonN'le^ml-Ättien «4 '/,—94 '/.
Ltttien der österr. Kredit- Anstalt 34 l—34! >̂
Älti.n der I. f. priv, ojttri, Slaat^-

(zisent'ahnqes.Iljch^i! ,̂ >i 2<»0 ft.
odcr Ü00 Fr. 380-38N 7.

Nolddahn - Ästn» 273 ' / . - 2 7 3 7,
Wut»ueiS-Vi!!^>!,»!»d!ler :lU<z -ÜO?
Preßburg-Tyrn. (iiiscnl'. l . Ginission 1U-20

oettu 2. „ mit Priori!, 25—30
D.impschiff.Mtie» 073 <l74

dttto 13. Eniissivn <»:l2-<"i3
detio des Lloyd 420 -425

Nit»er-Da»,pfm!ch!-Mt,c!i l»i> 1<W
Plsther K.ttenl'rmfeu - ».'Uti.» <i0^ «2
Üloytz Prim-. Ot'li^, (in Sildei) ü"/., «8—8^ ',̂ .
Vlordl'^hu delto 5 7« 85 -«si 7,
Glo>,g!iifter delto 5» 7« , ?<» 77
Donau' Hanipsschiss- Obli». 5"/ , 82 - 8 2 '/,
<Ku»!l,' , Reutschrine t3—«3 7.
(istcrh^y 40 st. Vose 6!> 7 , - 7 0
WmdlselM'äv-Vose 24 ' / . - 24 '/,
Wü!dstein',che „ 24 '/.—24 V,
Keglevich'schc „ N7."N7,
Fürst Saln, „ 8U "/.—40
Gt. Genois „ 3i»'/.—40
Palssy „ 40 40 7,
K, t. vollwichtige Dusaten.'Agio U 7, - <» 7.

Telegraphischer Kurs - Bericht

der Staatspapicrc vom l. März 18K6.

VtaatSschuldvcrschrsibuugen . zu 5pCt. st. in <i!vi. 83 1/4
dctto aus der ^lalional-Anleihe zu 5 V« ft. in (ZM. 84 5, Uj

Darlehen m,t Vnlosnüg u. I . l83l>, fiir 100 >l. >̂35 1/2
., 18ö4, „ ^00 ft. I08 3/6

Nktien der österr. Kreditanstalt . . . 352 st. in l.i. M .
Wründmtl.-Odligat. anderer Kronlänber <7
Oaill-Ättirn pr. Stuck l022 ft. in (§. M
ttttlen der ylicdcrüsterr. (iScoinpte-Oe-

stllschast pr. Stück zu 500 , ! . . . . 4U8 8/4 si. in (5. M .
Altien der l. l. priv. öjterr. StaatSeiscnbahn^

gesellschaft zu 200 st., voll eingezahlt — st. Ä. A .
mit Ratenzahlung 380 st. B . ^ j ,

Aktien der Budwelö-Linz-Gniundncr Äahn
zu 250 ft. (§. M 2l)7 st in (5. M,
oh,,e Div,dc»dc

Utl lm der öjlerr. Donau-Dainpsschisssahrt
zu üUOft. (§M U77 <!. iü E. M,

ttltien de« östcrr. Lloyd in Trieft
z>l 500 st. (5. M 435 st, in( i . M.

Wcchscl'Kmö vom 1. März 1866.

Uugöl'urg, sür 10» Gulden Cur. Ould. 103 l/4 !llf. Nso.
Kraillsurl a. M . (sin 120 ft. judd. ,'^cr-

eins-Währ. i>n24 >/2st.^u^Gu!d,) 102 ^ HiomU.
Hanil'nrg, iiir U»0 Hziark Ba»co, lMiorn 7<» Äs. H Viouat
Llvon,!.', suc 300 To^caiiische Lire, Gu!d. 104 Bf. 2 Monat,
London, I>!l' 1 Pi!M!> Slnüng, )̂n>ocu 10-12 3 Mlinac.
Mailand, sür 300 Oestirr. ,̂'lre, Hulden 104 </4 !i)s, 2 M^iial.
M.rseille, sür 300 <wn,feu, (Äilldeu 121 Vf. 2 Monai.
Paris, für ^j^) Franlen . . Gulden «2l 1/4 2 Äiona,.
Bukarest, für 1 Gulden . . . ^«r« Al»4 31 T. Sicht,
K. >it. uollw. MüuzDueüle:, . «3/4 p^,»ul. 'Ai>zi,'.
l - ^ ^ ^ - - ^ , ,>^—-^,^ , „. ___, ^ . ,, ^ , „ , , ^

V e r i ch t i st u u g.
I n der Anzeige dcs kcnzcssiomltel! Gcsch^ts.lUelmit

telut'ga.^uleau des I . Fr. T e i t s c h e k , Ka.
pllzliieliUorstaol Nr. 58 ( i l , der « ! i ^^ Z^,.«
N l . 39 , 45 luw 5l emgchhlUlcl), ist eli, u».
liedsaiillr ^)ll<cksch!cr u>uc>lauicl,; eS soll lläm-
lich am Schlllß hrißcn: „ I m ol'ige» iüunal i
sind mehrere gllt cunduis i r te (st„tl «koozcssiu..
»ilte«) Dirnstdoten jccer ^aty tgvr ie , deloerlel
VlschlechlkS, st<lö zur tägliche» ^ersügung :c.

Viscnbl^bn- und Post-KahrordttMtst.
^«toiüi >» l Al'fahrt von

Schnellzug llail'ach I Laibacl'
Uhr .'^>n. Udr Ätin.

von Laü'ach nach Wien . . Friili - . — ^ ^2
von Wi ,n nac«! Lail'ack . Abcüd«! 9 33 — —

Personenzng
von Lail'l'ch Nlick A',!,!! . Vorm. - " — ,0 —

dto dto . Abends — — ia H5
Vl)i, Wie» nach '̂aibach . Nnchm. 2 3g — —

dto dto , sslü!) 2 3o — —
Die Kaffa wird >,, Mionl»» vor

der Al'f^hrt >;.schlos<̂ '!!,
Brief» (3onrier

von L.nl'ach 'NiH' Tr!tst . . Alands ' . — 3 39
,. Trieft ,. L>nl>ich , Frlil) 7 ^" — —

P<rsc»uen-(5ourier
voi, kaidach „ach 2>!>'li . , Al>,»dl! — — ,0 —

» TsicN >, i!aid>>ch . Fcül) 2 4" — ^

I. Mallepust
vo,< l!ail>ach n»ch Hricst . Früh ^ — H

^ Triest „ l'ai^'ch . Abends ß — — ^
II. Mallepost

von l?all>»,ch > ,̂cl, T r i ^ l . . Abends — - /< >5
., Tris,i » Laibaä' . ssriid « 3u — —

S t e <k b r i e f

über de» f l ü c h t i g e m F r a ue n sch n ci d er«

g e s e l l e n J o s e f Bäcker .

Derselbe wurde vom k. k. ^andcsgerichte Lc»i'

bach l!t,tnm 2tt. Jänner 1856 , Z. 2!>tt, wegen

Verbrechens des Diebftal)le6 nach den ^ . §. l ? l ,

l 7 ! t , l7<; N , lil.. <-. und l 7 8 S t . A . B . , in

den <lnklagestand versetzt.

Josef Bäcker ist bei 20 Jahre a l t , mittel-

groß und bartlos, hat ein längliches, volles, gitt-

gefärbtes Gesicht, blonde Haare und A ngenbranen,

eine mi.'telhohe S t i r n , eine ziemlich g>oße,

runde und fleischige Nase, einen großen Mnnd,

gute weiße Zahne, ein rundes Kinn und eine gc-

rade, steife Körperhaltung, splicht deutsch und

ungarisch.

(3r ist im Besitze eines uom k. k. Stuhll ich-

teramte Bonghad ausgestellten Wanderbriches,

welches vom k. k. Bezirksamte ?ldelsbt'rg linter

2!l. September l8. )5 ^»I> Pos t -Nr . 3234 nach

Kanischa in Ungarn vidirt wurde.

Sämmtliche ?lufsichtsbehö>den und (^richte

werden er!ucht, diesen Verbrecher auszuforschen,

und im Bctretungsfalle an dieses k. t . Untersu-

chungsgericht abzuliefern,

K. k. Untersuchungsgericht Adclsberg am lO.

Februar l«5U.

^ . ^ 5 l . (2) Nr7^d jH.

E d i k t .

Vor dem k. k. Kreiügerichte Neustadt! ha-

ben Diejenigen, welche an die Vcrlasscnschast

des am l . August !tt.'»i zu S l l u g verstorbenen

Josef Ritter v. Fichtenau als Gläubiger eine

Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung der-

selben den 18. Apri l l I Vormittags um !»

Uhr bei diesem Gerichte zu erscheinen,, oder bis

dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über«

reichen, widrigens ihnen an die Verlassenschaft,

wenn sie drnch dle Bezahlung der angemeldeten

Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An«
lpruch zustande, als in sofern ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Neustadll am ! 3 . Februar 185«.

3. 3(iS.

Theater - Nachricht.
Dinstag dcn 4, d. M . findet meine Benefize

S t ^ t t . Ich l)abe zu demsclbrn gewählt cincs dcl l't'
sten ^listspicle:

VicointcvoiTjetorioi*c#9
odcr: dic Kunst gclicbt ;u werden

V o n (5atl Ä l u l,?, l ind l)^s iUcnideville.

Kurmärker und PJcarde.
Bauend auf I h re bekannte H u l d , macbc ich

meine ergebenste E in ladung , indem ich einem ocl'
ehrten Publikum einen angenehmen Abend mit Z«'
vclsichl versprechen da,f.

Achtungsvoll

«N»«5 ßZun«,»i
Z. 365. (,) ' ^

^ H ^ ^ ^ X V V V ^ ist so ldtn von W't"
< zlülictgekchrt, und ,vill
^ ^ i ^ ^ > ^ ^ 'weh furze Zeit, bis i«

^ ^ ^ ^ ^ ^ seinem nenen Etal'lis!^
ment in Graz, hiciolt^

die nllilstc» ph^togsaphischen Porlsäls .inf M<lc'l>
mit Fail'en, von l si. lns 5 fi, verfertigen Sei»
Atelicr besiodel sich in der TlMtcrgasse'Nr', clll "
' l ^ , im ersten Stock.

3 Zlitt. ( I )

E r i lt n c r n it g.
Ich wiedcrhole die Warnunq vom ̂

März ,«5?, Z 5 l i , N iemand^ mif mci'
lN'n N^mcn ctwas zrl leiden oder zu l>or'
gen, mi)l.'M ich nur für das Zahler bw/
was mir selbst anvertraut wird.

^ . 567. ( ! ) ^

V e r l o s u n g.
3lm 15. März lst dle erste Zic-

hung der fürst!. Palffp'schen Anlcll)^
Loose zu haben del

Mallner ö^ Mayer.

Wvhnullgsanzeige>
I m Hause ) t t . 90 auf d"er ̂ t '

Peters-Vorstadt, 1. Stock, lst eine
Wohnung von 4 Zimmern, Flücht
Speisekammer, Holzlege und zw^
Magazinen zu Georgl zu vergedcl̂

Das Nähere im Hause seldst.
3. 253. (5)

Ankündig'utig1.
Mein Ehegatte, G o t t hard N o l l i , gewcsci^

Zinngießer und Spenglermeister, ist vor Kurzem ̂
storben.

Als dessen rückgclassenc Witwe werde ich ̂
Gewerbe fortbctreiben, und bedanke mich vor allcw
den geehrten Abnehmern für das in ihn gcsclA
Vertrauen, so wie ich um wettern geneigten Zuspruw
mit der Versicherung bitte, daß ich im For tbe tn^
meines Gewerbes die hochgeehrten Abnehmer pro iM
und mit billigen Preisen bedienen werde.

Laibach am n . Februar >U56.
Anna N o N i ,

W i t w e .


